
Wir kooperieren 
Zusammenarbeit mit

•	Beratungsstellen und Behörden,  
z. B. Asylunterkünften, Schwangeren- 
beratungsstellen, Frauenhäusern, 
Jugendämtern, Therapeut*innen

•	Nichtregierungsorganisationen in  
Herkunftsländern der Klient*innen

•	Rechtsanwält*innen, Justiz

•	Polizei und Zoll/Finanzkontrolle Schwarz-
arbeit bei strafrechtlich relevanten 
Themen (z.B. Menschenhandel, Arbeits-
ausbeutung, Gewalt) 

Vernetzung und Gremienarbeit

•	Arbeitskreise aus Politik, Gesellschaft 
und Kirchen auf kommunaler, Landes- 
und Bundesebene 

•	AKtiv – Arbeitskreis der Fachberatungs-
stellen gegen Menschenhandel im  
Südwesten

•	Bündnis Faire Arbeitsmigration  
Baden-Württemberg

•	Bundesweiter Koordinierungskreis 
gegen Menschenhandel e. V. (KOK)

Wie Sie uns unterstützen können 
Spenden 

Um unsere Arbeit zu finanzieren, sind 
wir auf Spenden angewiesen. Durch Ihre 
finanzielle Unterstützung tragen Sie dazu 
bei, dass Frauen in belastenden Situatio-
nen Beratung und Begleitung erhalten! 

Kontoinhaber: VIJ e.V.  
IBAN: DE92 6005 0101 0002 7110 05 
BIC: SOLADEST600 (BW Bank) 
Verwendungszweck: FiZ
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 

Ehrenamtlich unterstützen 

Sie können uns tatkräftig unterstützen,  
z.B. bei Kinderbetreuung während der 
Gruppenangebote, Übersetzung von  
Beratungsgesprächen oder bei Begleitung 
von Klient*innen zu Terminen.  
Kommen Sie gerne auf uns zu!  

Das FiZ wird unterstützt von

Land Baden-Württemberg, Stadt Stuttgart, 
Evangelische Landeskirche Württemberg, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart,  
Europäischer Sozialfonds, Aktion Mensch, 
Stiftungen, Bußgeldern, Spenden  
von Kirchengemeinden, Firmen und  
Privatpersonen.

Wie Sie uns kontaktieren 

 
FiZ – Frauen Informations Zentrum 
Moserstraße 10 
DE-70182 Stuttgart

ÖPNV: Haltestellen Hauptbahnhof,  
Charlottenplatz oder Olgaeck 

0711 23941-24  
0157 37 80 59 84

fiz@vij-wuerttemberg.de

www.fiz.vij-wuerttemberg.de

Telefonische Sprechzeiten

Montag bis Donnerstag  
9.30 Uhr – 12 Uhr  
14 Uhr – 16.30 Uhr

Freitag 9.30 Uhr – 12 Uhr

Persönliche Beratungstermine  
nach Vereinbarung. 

Beratungsstelle 
für Migrant*innen,
geflüchtete Frauen,
Betroffene von 
Menschenhandel und
Betroffene von
Arbeitsausbeutung

Frauen
Informations
Zentrum



Wer wir sind
Das Fraueninformationszentrum (FiZ)  
ist eine Fachberatungsstelle für Frauen in 
Krisensituationen. Wir sind ein inter-
disziplinäres und internationales Team mit 
Qualifikationen in Sozialer Arbeit und  
angrenzenden Professionen. Wir sind eine 
der vom Land Baden-Württemberg  
beauftragten Fachberatungsstellen für 
Betroffene von Menschenhandel.

Träger des FiZ ist der VIJ e.V. Württemberg, 
ein gemeinnütziger Verein im Verbund 
der Diakonie. Seit 1882 unterstützt 
und begleitet der VIJ vor allem Frauen 
in verschiedenen Lebenslagen und setzt  
sich für ihre Rechte, für Begegnung 
und Teilhabe ein.

Unsere Beratung richtet sich an Frauen, trans, 
nicht-binäre, inter und agender Personen. 
 
Manche Angebote richten sich auch an Männer.

Unsere Beratungsthemen

•	Herausforderungen im  
Migrationsprozess

•	Persönliche Krisen, soziale und  
psychische Belastungen

•	Ehe- und Beziehungsprobleme

•	Gewalt

•	Sicherheit, geschützte Unterbringung

•	Opferrechte

•	Aufenthalts- und Asylrecht

•	Sozial- und arbeitsrechtliche Ansprüche

•	Entwicklung neuer Lebensperspektiven

•	Bei Bedarf: Hilfe bei Rückkehr ins  
Herkunftsland

Öffentlichkeits- und  
Sensibilisierungsarbeit

•	Fortbildungen für Fachkräfte 

•	Vorträge für die Zivilgesellschaft und 
unsere Zielgruppen

•		Politische Lobbyarbeit und Advocacy

zu den Themen Migration, Flucht,  
Menschenhandel, Zwangsprostitution, 
Genitalverstümmelung/Beschneidung 
(FGM/C), häusliche Gewalt, Arbeits- 
ausbeutung.

Was wir anbieten
•	Psychosoziale Beratung und Begleitung 

•	Casemanagement 

•	Gruppenangebote 

•	Peer-to-peer-Unterstützung

•	Psychosoziale Prozessbegleitung – 
Begleitung im Strafverfahren

•	Schulungen sowie Öffentlichkeits- und 
Sensibilisierungsarbeit

 
Unsere Beratung ist

•	kostenfrei

•	in verschiedenen Sprachen möglich 

•	vertraulich, bei Bedarf anonym

•	auf Augenhöhe

•	parteilich

•	klient*innen-orientiert

•	kultur-, gender- und traumasensibel 

•	rassismuskritisch

•	ressourcenorientiert und empowernd 

Für eine persönliche Beratung vor Ort  
ist eine Terminvereinbarung notwendig. 

Darüber hinaus beraten wir auch  
telefonisch oder per E-Mail.

Wen wir beraten
•	Migrantinnen in belastenden Lebens-

umständen, z.B. bei Trennung und  
Scheidung, häuslicher Gewalt oder  
aufenthaltsrechtlichen Fragen.

•	Migrant*innen in ausbeuterischen 
Arbeitsverhältnissen 
z.B. in der Gastronomie, häuslichen 
Pflege und Reinigungsbranche.  
Wir beraten auch Personen, die von  
Menschenhandel zur Arbeitsausbeutung 
betroffen sind. 
Dieses Angebot richtet sich auch an 
Männer.

•	Geflüchtete Frauen mit geschlechts- 
spezifischen Fluchtgründen, 
z.B. Menschenhandel, Genitalverstüm-
melung/Beschneidung (FGM/C), sexuelle 
Orientierung, Zwangsverheiratung.

•	Personen, die von Menschenhandel 
betroffen sind, insbesondere  
zur sexuellen Ausbeutung, Zwangs- 
prostitution und Arbeitsausbeutung.

•	Opferzeug*innen im Strafverfahren. 

Der Gender-Stern * umfasst Frauen, Männer  
und Personen, die sich geschlechtlich nicht  
positionieren möchten oder sich in einem zwei-
geschlechtlichen System nicht wiederfinden. 


